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ugano * Institut für junge Mädchen. — -
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr, ïï, Leadl and Töohter.

Wfedtrktbr, Wi&ttr â Ct.
Zürich vorm. j. g. ith Bern

Poststrasse 1
'

Zeughausgasse 20
Teppiche Wolldecken Linoleum

Möbelstoffe Vorhangs offe
Angora- und Ziegen-Pelle Fuss-Säcke

Pf? rife wird mit meinen patentier-
ten Gaskochherden. Was-

ifl,' jgserschiff ohne extra Flamme,
Kiiehenerwärmung. Keine
Abgase in der Küche mehr.
Kataloge und Auskunft
gratis und franko durch

IJFr. Eisinger, Basel,
Kochherdfabrik.
Gegründet 1840.

naturdctnä$$c Jussbekleidung
für Kinder und Erwachsene.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
e/". #c/mAmacAer
Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.
" Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-
dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass. "W

Marke Pfahlbauer (0. F.)
aus der ersten Schweiz. Mehlrösterei

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Herstellung
von Suppen und Saucen aller Art

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft und billig

In jeder

UgÄllU 5 Inâm km- MUKV Kâàen. -
Lorgfàltigs Sr-istmug uoä 5>Üeg«. Imli--r,ikek. Loàà 1ia..üo>-isoti.
tisste ttoksrsr»?«v von Wtoro. ?r. ZZz-. U. ì.«zlât s»â ?ôoàtvr.

Vitzàckà, Viàtzr â àAürieli vorm. i. k. ,tk Lern^àsl '

2suKtâ^8se20
Isxxioàs ^ollâsoàu lààn^lôìzslLtoSs Vords.QAs oSs

à^ora- und Äs^s^.?slls ?u8s-LàoI.s

virck mit msiosir pàtoatisr-
ton Oas^ooiiliorcisii. Was-

Mskrsàtk otms extra Flamin?.
XiiâsllkrMàl'muoA. L.siuo
^dgass io àsr Ràks wsdr.
Liataiogs uoà
gratis uocl kraulro äurok

?r. LisiQKsr, Là«v1,
RioätiLrcttadrUr.
Lrsgrüoäot 1840.

Naturgemäße Iuz;bekleil!ung
kür Xkitâsr vllâ ûrvàvdesi»«.

R.sps.rs.tursu xrorrixit uuâ ZssodmÂàvolI.

^ ^ttàae^ô?-
Rsooweg 29 i^iirielr Rsirowsg 29

ikslexlroii. tüssoiiäktsgriirxlirng 1882. ?elsplioii.
' Lpsàlitât: kiolitige Lssekukung von flsitfüsson, so>vis ver-
ilorboner ou6 strupiertor fusse, Uur nack àss. "MU

lUarks pfakldsuer (0. 5.)
sus 6er er8t.su 8cbwsÌ2. Ueblrösterei

^killlkgg àsigau
ktlr rascbs uuâ bequeme Verstellung
von Luppen uml Lsueen aller ^rt

Vorzllglirlistss Vâsnàungsmàl
sebmscktiâtt, nalirbskt unä billig

In jeàer



..Mfl MnfinÎMiw weisen jede andere Seife zurück und verlangen

l 1 Ö.UGH Uîlu WHUCIlGn im Laden nur Grolichs Heublumenseife.

Badeanstalt MüJiieg'asse 25, Zürich. I
Telephon 3202Tramhaltestelle I vis-à-vis der Predlgerhirche

Mählegasse j ö Minuten vom Hanptbahnhof

AHr Arten Bäder Best eiiigeric atetes Geschäft

0
M
d
cö

&
'Ö
Ö
d

+3

h
öd

©
S
©
a
CD

o
PH

CM

©
M
ä
cö

r—I
fH
©
t>

Ö
cö

s

Axelrods Rephir
wird als ausgezeichnetes Heil- und Nahrungsmittel bei Magen- und

Lungenleiden, schwerem Wochenbett, bei Blutarmut

Eisenkepliir
bei Leber-, Nieren- und Herzkrankheiten, für scrophulöse und schwäch-
liehe Kinder und ältere, kränkliche Leute

Axelrods Joghurt
von medizinischen Autoritäten empfohlen.

Axelrods Kephir ist eingeführt:

Kantonsspital Frauenklinik.
Pflegeriniieiischnle
Kinderspital
Augenklinik
Orthopäd. Institute

» Mit Kcpliirhazillin kann sich jedermann sehr einfach Kephir
herstellen. Erhältlich in den Apotheken.

Schwesternhaus
Xotkrankenstube
Paraaselsus
und vielen anderen Kliniken.

Axelrod & Cie.
Schweiz. Kephiranstalt, Rämistr. 33, ZÜRICH.

î"°,ovsìssn ieàs-»nâers Ssiks Zurück unâ veri-onZen
z è êàìlôî? ìîl^îi ÎIN I.k(Zsn nur Vrolie^s Rsniiluinenüsiks.

Vâ.ctGS»iî.VTA.iî MÂàlEANîZKG 25, L-àrià I
Vvlvpdv» S202?rtu»d»1t«sts11s I vàs-à-v!» âsr?rsâtxvrîrìrâs

Wâd1vx»»»v j S Mà»ts» von? Llânzitdàìuràok

^llp ìili » Uâàr UM àxàNà Kesedâtt
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âxelrolls kspliil
virà aïs AusAS^siokinstes Ilsil- un<i ^nlirun^smittsi ìisi UàZen- unâ

I.nngsnleiàsn, »odversis Vkoeiienbeli, dei kintarmut

àeukepUii'
izei Isolier-, Msren- unà IIsrài'îz,i>ìàn!tgn, kür seroxiinlöss und seiìvvëeir-

lieîiu l^inâvr uuà ültsrs, irrânirlieiis teilte

^xekrvlis Lvxkurt
von insàiniseksn àtoritìitsn srnpkollen.

àslrocls I^spliir ist sinAekàrt:
li!»»< <»,>>«>i»i<î»I Iiîllitiik.iiilili
liiiiàixpîài
ttitjiopîi'I. >»><itii<t

kilt XiSpIiii Idil^îlîîit Iciìnn sieü ^eüvrinuun ssür einkeeir Xspìilr
ksrstsllsn. Lrküitiieii In àsn Xxot>>àsn>

l8«I>vve«tvri»I»»i»s
><»> I< I!»I>

unll vielen snlieren Klinilien.

^xklroà à ie.
8àà ükKiran^äli, kàiûr. 33, Äkiell.



Mellin's Nahrung
_

Trockenes, haltbares Malzextrakt,leicht löslich. Für Kinder bestes Nähr-
praparat; für Erwachsene und Rekon-
valeszenten bei Verdauungsstörungen
wie Dispepsie, Magen- und Darm-Ka-
tarrh vorzüglich bewährt.

In allen Apotheken und Droguerien.

«

Unsere reichhaltige Mustercollection in

Seidenstoffen und Sammten
samt Modebildern steht zur gefl. Verfügung

J. SPOERRI A.-G. Zürich.

BASLEK
Feuer-Versicherungs-Geseîlschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Einbrnch-Diehstahl-Versichernngen.
Gsoeralagentur Zürich ; Kienast & Reuss, Töeaterstrisse 14,

TELE PHON 1605

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf

Gegründet 1856.

Einbezahltes Aktlenkapital :

Reserven :

- St. Gallen.

Fr. 65,000,000.
„ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Anfbewalirung und Verwaltung von Wertpapieren,
^©rmietnng von. Tresorfäcliern in der Stahlpanzerkammer.
Ankanf von Coupons. Geldwechsel.

Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.
t Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: Zürich V, Seefeldstrasse I.
1 Oerlikon, Postgebäude.

Kellm's àlmm»
?roàsvss, ÜAltdsrss à^?xtràt,loiedt loslic-à. ?iir Hinlsr ds8tss Mkr-

xrllpnrllt; kür Lr'ivavtis^ns unà Rslron-
vàsxsmsll bsi VerZànllriAsstôrr>ii?sn
vvllZ vispspsie, àAsn. ui.ä vârm-ILà-tllrrti vor^kiZIieli bsrvîikrt.

Ill llllsll ^.potkielrsll llixl OroAuk>risll.

Un8kîi-s l-eic-ktialligs H/Iusisroolleotion m

8eîclen8totfen unä Lammten
Sàt Noàsbilâsrll stskt 2llr Asti. VsrlllAllllA

18WMI A.-K. Äncli.

----- 5sukp-Vkê'8làk'ung8-Kv8e!l8ekAft
(lnlllanle VerKütull^ aller Sââài làlZe k^euei-, LIitx, Explosion

uns Vei-nàssen.

KsoeMzsMk Mmö: l(jena8t L. keuss, Idmmtrtssi
Z60S

8àà Ki-el!itsn8talt
Âttir!eà — S»«vì —

KsArûllàst 1856.

Z!n1>s2s.li11ss :

Rsssrvsri:

- 8t. «»Ile,».

?r. 6S,000,000.
„ 20,000,000.

^nnaliin« v«n tàvl«lerii: In Honto-Xorrgnt. L.uk Oôxositvll-Lià?s.
ksktg. dsASll 0KIiAstiollSll.

^vr»el»ii«sk -»»I » « iViiixl V« i«.illit»>; v„i>
^SriIRRSîlilKK VVIì 1'rS8vr^Ä<?IlQ!'IK IQ âsi' Ltatllpa-Q^erlcairnrier.

V«>II S«NP«I»«. t»vl«ì,vkel»«vl.
Veckselstube: Leke Parsileplgt^-Lsliniiolsti'szse.

k ^iiricli III, ksclenerstrssss 22.
vsposiieiàssein Muriel, V, Leekelclstrssss I.

I llsrlikon, postgsbâulie.



if

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende

Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitet«, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner

„Die Wirkung von Hommel's Iiae-
matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Piof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörnngen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sieh in ganz auffallender und

erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liehenthai.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen hei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

vor

Nicolvty & Co.

Verkauf In
Apotheken.

Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, hei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Honnnel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ieh
in meiner eigenen Famillo mit vor-
ziighehem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange aus-
drücklich das echte

„Dr. Ilommels"
Haematogen und lasse

sich Nachahmungen
nicht aufreden.

H

î^eliHVîìoliIivIie, in dsr OnIwieklunA oder dsiill Osrnsn ünrüokdleidknde

ll^iitÄvr, sowie dlutksrn»«, sied naatt lndlends und ndsr-
arbeitete, leicdt errsAbars, innde, frnd^sitiA srsedôpkts làltìîlill^tllt AS-

branodsn à KrâktiAnuASinittsl rnit Arosssm Orlolx

(VölllA alkodoî- und atdsrkrsi).

ver A,?p«t!t vrv?»oltt, âis xvisttxsQ turâ körperliokvn «iràttv
vvrâvn rasvd Aelloden, às.s Kssâiltî-Ikvrvvl»»zr»îvlll ^estàràì.

'iVas (lis ^sr?ts iidsr id re OrlolAS dsi VsrvvsndunA von Or. Oowinel's
OasnaatoASN in dsr siAsnsn Painilis ssASn:

„Neins pran, dis nnssrs Kl sine
wädrsnd der Loininsrinonats seldst
stillte, litt dadured an allAsinsiner

„Ois VirknnA von Ooininsl's lias-
matoASn war bei (neinein sweijädri-
Onksl sine susgeseieknete nncl dat
sied cl is A.näiniö und Ledwaeds ssdr
dald verloren."
(pi ok. Or. insd. Kircbner, liVûràrZ.)

„Idr Koininel's llasniatoAsn lint
în msinsin siAsnsn klauss vortrett
lieben und eklatanten Ortolg Avdadt."

(prok. Or. insd. Steiner, Köln à. kd.)

„Nein jüngstes löclilerebsn war als
^willinAskind ssdr xart und durs.li
vsise1iÌ6(l6Q6 I^atariìie uvâ Linâìi-
runASStvrunASN in âvr UrììwieîzànA
ssdr Zsdsinlnt worden. Feit das Kind
lloininsl's llaeniatoASv ßsnoininen,
bat es sieb in gan? auttallender und

erfrsulicker lVelse vrkolt und ge-
kràttigt."

(Or. ller?og in Lodweidnitiz, Feldes.)

„Iloinrnel's IlaeinatoASN lud siel»

bei meiner freu, dsrsn VsrdauunA
Aänelied darnisdsrlaA, vvrtrettlick
erwiesen."
(Ltadsarxt vr. Klein in Oisdsntdal.)

„led dads init Oominel's
OasinatoASN dsi den Kin-
dsrn rnsinsr Ledwsstsr, die
inkolA« von Nalaria blut-
nrni waren, ssdr Autsn Or-
kolZ Asdadt. Ortrsnlied war
vor allem die lunabme des
Appetits."

(Or. insd. l>. psisst,
Ltadsar?t, Ltnttgart.)

U

â to.
ill

Zedwäeds nnd (tsitwsiliAsr Appetit-
losiAkeir. liier datte IlaewatnAsn
Oomlnsl dald dis Aswünsodts lVir-
kunA, so dass sis oluis L.nstrsnAunA
nonb drei Monats weiter stillen
konnte. Pur anders pälle, namsnt-
lied in dsr Kinderpraxis, verordne
ied Idr Präparat sedon «sit länAS-
rsr Osit."

Or. insd. öösenberg,
^Vindlsedlsuda, ddurinAsn.)

„Ied datte OslsAsndsit, de! msi-
nein oiAsnsn ?.wei)ädriAsn Kinds dis
ausgsislcbnste appetitanregende Vir
kung Idrss IlaematoAsn lloininsl
kennen 2n lernen."

(Or. insd. O. ll/Iorit?,
p.assan, Kisder-Ln^ern.)

„Iloininsi's llaernatvAsn dads ied
in meiner eigenen Familie mit vor-
!ügl>vbem Ortoig anAswsndst."

(Or. insd. friedrick fruebtmann,
Fpeiîialarv.t lür Kinderkrankdsitsn,

OsllidsrA-Onissienis,
Oalixien.)

„Ooininel's liaematoxten
datts bei meinem durek
Keuvkbustsn arA dsruntsr-
Askouunsnsn Kinds einen
gerade?» verblüffenden Or-
folg."

(Or. insd. pust,
Ltâdsârut in Posen.)

Ilüan verlange aus-
drüokiiob das eobte

„viè. »«mm«'!«"
ltasmatogen und lasse

siob llsobakmungen
nickt ausreden.
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